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Zn t c l l i g e n z § B l a t t
für die OS er amts - Bezirke

Tüblozc «, Rottenburg , Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'fchen Vuchdruckerey.

Nro. 54. Montag den 5. Juli 1824.

l Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H» Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg. (Steckbrief . ) Anna
Maria , geb . Detter , Wab des Kratten-
machers Johann Wdll von Niederen,,
gieng am Freitage , den L5. vorigen Wis.
Nachmittags um 4 Uhr , in der Betrun¬
kenheit von Hause weg und kam indessen
nicht wieder zurück. Am andern Tage wurde
sse , t>em Vernehmen nach , in der Zügel¬
hütte bei BodeiShausen neuerdings betrun¬
ken gesehen.

Die Orlsvorsteher erhalten nun die
Anweisung , auf diese Person , deren Be¬
schreibung hienach beigrfügt ist , das Augen¬
merk zu richten und , wenn sie auSgckund.
schäftet würde , sie hieher bringen zu lassen.

Den Z. Juli 1824.
K . Oberamt.

Signalement.
Anna Maria Wdll , geb . Vetter , ist

51 Jahre alt , 5  Fuß 5  Zoll groß , von
starker Statur , hat weiße Haare , graue
Augen , etwas spitzige Nase, . rothcS Gesicht,
mittler » Mund , weiße Zähne , gewbibteö
Kinn und eine Narbe an dem rechten Fu¬

ße. Sie war bekleidet mit einem sogenann¬
ten Backen - Häubchen , rdthttchem Hals¬
tuch « , gestricktem braunem Kittclchen , ge¬
würfeltem Rock , ohne Strümpfe , und mit
zerrissenen Schuhen.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen, (Edictal - Ladung . ) In

Folge oberamtsgerichll . Beschlusses wird
Hinnit dft vercitS 70  Jatze alte , u » d schon
langst verschollene Marie Eatharine Frei'
singcr,,  ledig , von Tübingen , so wie ihr«
Jntestat -, Erben auf lefordert , sich binnen
der unerstrecklichen Frist von 90  Tagen Lei
dem Waisengcricht zu melden und das da.
selbst in Pflegschaft stehende Vcrnibgen ü»
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dayelbe,
«ach Ablauf dieser Frist , ihren bis jetzt be¬
kannten Jntestat - Erben auszefolgt werden
wird.

Den 23 . Juni 1824.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen. (Gläubiger - Vorladung .)
In Folge oberamtsgerichtl . Weisung wer¬
den hiemit sämtliche Gläubiger des Johann
Georg Bopp , MezgerS und Traiteurs da»
hier , aufgefordert , am

Montag den 19 . Juli
Vormittags 9 Uhr auf dem Nachhause dahier



— LüO

zu erscheinen, ihre Forderungen gehbrig zu
liquidiren und sich wegen eines Borg - Ver¬
gleichs zu erklären.

Die Nichterscheinenden haben zu gewär¬
tigen , daß sie nachher unberücksichtigt- blei¬
ben und ausgeschlossen werden ..

Den 1-LJuli 1824.
Stadtrath.

Tübingen . ( Gläubiger -Vorladung . )
In Folge vberamksgerichtlicher Verfügung
werden sämtliche Gläubiger des Scribenten
Friedrich Balz , vormaligen Quartiermeisters
von hier , aufgcfvrdert , am

Mittwoch den 2 l . Juli
Vormittags 8 Uhr

auf dem Nathhause dahier zu erscheinen,
UM ihre Forderungen gehbrig zu liquidiren,
widrigenfalls sie nachher von der Masse
ausgeschlossen werden würden.

Den Z. Juli 1824.
Stadtrath.

Tübingen . ( Gläubiger -Vorladung .)
Zn Folge oberamtsgerichtl . Decretk werden
hiemit die Gläubiger der kürzlich verstor¬
benen Wittwe des Simon Ludwig Kreß,
Mezgcrö, , aufgefordert , ihre Forderungen-
bei Strafe des Ausschlusses am

Dienstag den 20 . Juli Vormittags 9 Uhr
auf dem Nachhause vor dem Waiftngericht'
anzugebeu und gehbrig zu beweisen«.

Dem 28- Juni . 1824 .-
Waisengerichtl

Tübin gen . . ( HolzVccords .Verhand¬
lung . ) Es sind: für das K . theol . Semi¬
nar . ISO Meß und für das K. Wilh ..Stift:
100  Meß buchen Brennholz , erforderlich;
die Unterzeichnete Stelle wird daher bis

Freitag,den 9 . Juli:
in dem K. Wilh . - Stifts -Gebäude eine-Abi
streichs -Derhandlung ,vornehmen, , wozu die

Liebhaber , die sich mit guten Zeugnissen aus.
weisen müssen , eingeladen werden.

Oekonomie - Verwaltung.

Walddorf,  OberamtsgerichtS Tübin¬
gen . ( Schulden - Liquidation . ) Ueber das
Dermdgen des verstorbenen Benjamin Laib,
gewesenen Bürgers und Lagldhners allhier,
ist oberamtsgerichtlich der Gannd erkannt
worden , und eS wird die Schuldenliquida¬
tion bis Samstag den ZI . Juli d. I . Vor,
mittags 7 Uhr , auf dem RathhauS zu Wald¬
dorf vorgenommen werden, . wozu die Gläu¬
biger nach, oberamtsgerichtlichem Aufträge,
unter Androhung , des Ausschlusses von der
Masse , vorgeladen werden . .

Den 22 . Juni 1824 .-
Amtsschreiberei Walddorf.

R 0ttenburg. ( Holz - Verleihung . )
Die unterzxichnete Stelle wird bis

Freitag den 16. Juli,
Vormittags 9 Uhr , in dem Arbeits - HauS
die Lieferung , von 12 Klafter Buchenholz
und 5 Klafter Prügelholz im bffentlichen
Abstreich verleihen , wozu man die Liebha¬
ber hiemit cinladet .. Die Schultheißenäm¬
ter , besonders aber die von den Oberäm¬
tern Horb und Nagold werden ersucht,,
diese Verhandlung in ihren Gemeinden df-
sentlich bekannt zu machen . .

Den 25 . Juni 1824.
Ober - Inspektion

des K. Zwangs -Arbeiis -Hauses .-

Wiesenstetten,. Lberamts Horb.
(Kirchthurm -Bauwesen . ) Die Unterzeich¬
nete Delle jft legitimirt , den hiesigen-Kirch.--
thurm renoviren zu lassen.

Der : revidirte Ucberschlag beträgt aw
Maurerarbeit nebst Materialien- 146 ff. 5
Zimmerarbeit nebsi Materialien - Z4b fl. S kr.



Diese Arbeit wirb nun am
Donnerstag den 22 . Juli d. I.

Nachmittags 2 Uhr
in dem hiesigen WirthShaus zum Hirsch
an tüchtige Handwerksleute im Abstreich
verakkordirt werden , wobey jedoch bemerkt
wird , daß nur solche Bauverständige zur
Verhandlung zugelaffen werden können,
welche sich über Tüchtigkeit und über da¬
zu Uebernahme eines solchen Akkords nb-
thige Vermögen durch legale Zeugnisse
auSweisen.

Den 2. Juli 1824.
Sttftungsrath

Pfarrer Edelmann
Schultheiß Hipp.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Weißgerber Groß beim

Hirsch ist gesonnen , den vorder » oder hin¬
tern Theil seines halben Hauses aus freier
Hand zu verkaufen , weshalb Liebhaber
hiezu sich an den Verkäufer selbst wenden
können.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
U'nweit des Markts kann ein Logis , beste¬
hend in einer Stube nebst Kammer , einer
großen Oehrn -Kammer, . Magdkammer , Kü¬
che, Holzlege , einem Platz im Keller , so¬
gleich oder bis Martini bezöge» wcrden .-
Ausgeber dieß sagt das ' Nähere . .

Tübi  n g e n : ( Logis zu vermiethen : )
Im Bierwirth Schott ' schen Hause unter dem
Haag wird bis Martini d. I . die obere
Etage leer ; solche besteht nämlich in 5 in-
einandergehenden Zimmern , deren 4 heiz»
bar sind , ,Küche , Speiskammer und Wasch¬
küche , alles auf Einem Boden ; ferner ober¬
halb dieses Bodens ein heizbares Zimmer ,
Nebenkammer und Holzlege . Hiezu wird

ein besonderer Keller und etwa noch weiter¬
beliebiger Plaz abgegeben . Liebhaber kön¬
nen solches täglich beaugenscheinigen und
das weitere v . nehmen vom Besitzer des¬
selben.

Den 23 . Juni 1824.
Earl Elias Schott,

Gastgeber zum Ochsen dahier.

Tübingen. (Güter - Verkauf .) Ein
Morgen Weinberg im Viehwaidle und ein
halber Morgen Acker im Scheuerte , mit
Dinkel angeblümt , sind dem Verkauf auS-
gescht. Liebhaber haben sich zu melden bet

Den 4 . Juli 1824.
Heckmann,

Stadtrath.

Tübingen. (Fahrnißauction .) Dien¬
stag den 1Z. Juli Morgens um 8 Uhr werden
auf dem Schlosse Silber , Mannskleider,
Bett , Wciszeug , Schreinwerk , worunter
L Sopha / Sessel , Pfeilercommode , ein Ar,
mvir , Schreibtische , Spiegel rc. und altgee
meiner HauSrath , auch eine Parthir frem¬
der Wein - Bouteillen in öffentlichem Auf¬
streich gegen baare Bezahlung verkauft'
werden.

Tübinge  n. Eine honnctte Person gibt
Unterricht im Stricken , und nimmt Geschäfte
im Nahen und Stricken an . Ausgeber diß
sagt wer?

Tübingen:  Ein guter Freund von
Unterzeichnetem hat buchene Backmulten
zu verkaufen ; er liefert sie entweder ganz
oder ausgchöhlt, . auch ' nach verschiedener
Länge , je nachdem es die Liebhaber verlan¬
gen.

Den 26 . Juni 1824.
Holzmeffer Gscheidle.
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Gemeinnützige Subscriptions,
Nachricht,

vom
Forstmeister vr . N . A. Bing « ,

zu Rendsburg in Holstein.
Zur allgemeinen Publikation bestimmt.

Die von mir erfundene hdchst einfa-
che und sehr wohlfeile  luftwarwende
Maschine , Namens Kalefaktor,  ge¬
wahrt so überaus große Vortheile und ist
so hdchst gemeinnütziger Art , daß die allge¬
meine Bekanntwerdung nnd Einführung
derselben mbglichste Begünstigung verdient.
Diese von jedem Schmidt « , in Anleitung
der Beschreibung und Zeichnung , aus Ei¬
senblech sehr leicht anzufertigende Maschine,
erspart bei ihrer Anbringung in ( nicht an
sondern in ) steinernen  Oefen , über
Dreiviertheil  der gegentheilS erforder¬
lichen Feuerung , und heitzt bei solchen
Oefen die Stuben weit schneller,  als
selbst die besten und künstlichsten eis « rnen
Lesen . Auch in eisernen  Oefen ange¬
bracht , heitzt der Kalefaktor natürlich viel
schneller,  und erspart selbst bei diesen
Oefen über die Hälfte bis Dreivier»
1heil  Feuerung . Durch die beständig aus-
strbmende glühend heisse Luft , wird di«
Stubenluft ungleich früher , als di« Oefen
selbst , nämlich in wenigen Minuten er¬
wärmt . Das Ausstrdmcn Heister Luft , wel¬
che feuchte Stuben in Kurzem austrocknet
und den hdchst verderblichen Schwamm
am Leichtesten und Sichersten vertreibt,
kann durch theilweise oder gänzliche Schlies¬
sung angebrachter einfacher Mündungs-
Klappen beliebig jederzeit vermindert oder
ganz aufgehoben werden . Die auffervrdent.

lich große Feuerungsrrsparniß de« Kalcfak-
tors , ist in der Auffangung des gegeucheils
in grbßter Menge aus den Ofenrbhren und
Essen ( Schornsteinen ) mit dem Rauche ent¬
weichenden ÄZarmestoffes , und auf die Be¬
nutzung desselben zur Heitzung der bestän¬
dig durch - und ausstrdmenden , natürlich
rauchlosen Luft begründet . Da der Kale-
fakior , dessen Anfertigung in bester Güte
hbchstens einige Thaler kostet,  schon im
ersten  Winter des Gebrauchs sich mehr¬
fach  bezahlt macht , so verdient derselbe
gewiß von jedem Hausvater angcschafft zu
werden . Um dieses möglichst zu dcgünsti,
gen , habe ich ein Subscriptionsverfahren
elngelettct , und überlasse den Subscribcnten
das Exemplar der lithographirten und ge¬
stempelten Beschreibung und Zeichnung de«
Kalesaktors , nebst Anweisung zur zweck¬
mäßigsten Anbringung desselben, für ei¬
nen Holländischen oder Cremniher Species«
Dukaten , welcher gleichzeitig bei so¬
fortiger  Subscriplionsanzeige , und zwar
portofrei  an Unterzeichneten Subftrip-
tionsbefdrdcrer zu entrichten ist. Nach er,
folgter Einsendung der Preise an den Er¬
finder , und nach Abbdruck der deutlich  st
zu schreibenden Subscribcnten - Adressen,
werden die bestellten Exemplare sofort an
Unterzeichneten Subscriptiönsbefdrderer zur
Vertheilung kostenfrei von mir abgesendet.
Jeder Subscribent ist übrigens gewissenhaft
verpflichtet , die empfaiigenr Beschreibung
und Zeichnung de» Kalesaktors , welche ledi¬
glich vom Erfinder zu beziehen find , durch,
aus nur zum eignen  Gebrauch zu benu¬
tzen und selbige an Niemanden ausznleihen.

(Für hier und die hiesige Gegend nimmt
Subscribenten an die Redaction Hir¬
se« Blattes .)
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